
 

 

Satzung des Fördervereins Kulturquar�er Mecklenburg-Strelitz e.V. 

 

§ 1 Name, Sitz  

Der Verein trägt den Namen Förderverein Kulturquar�er Mecklenburg-Strelitz e.V. Der 

Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Neubrandenburg unter der Nummer 

VR …      eingetragen und hat seinen Sitz in Neustrelitz.  

 

§ 2 Zweck  

2.1 Der Zweck des Vereins ist die Förderung von Lese- und Informa�onskompetenzen, 

die Stärkung von regionaler, iden�tätss�.ender Gemeinscha. über verschiedene 

Genera�onen und Schichten hinweg sowie die Unterstützung von Bildungs- und 

Kulturangeboten. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Förderung 

des Kulturquar�ers Mecklenburg Strelitz. Diese Zweckbes�mmung wirkt fort 

ungeachtet etwaiger Änderungen in der Bezeichnung dieser Einrichtung und 

ungeachtet etwaiger Änderungen der jeweiligen steuerbegüns�gten Körperscha., die 

Träger des Kulturquar�ers ist.  

2.2 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmi8elbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschni8s „Steuerbegüns�gte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er ist 

selbstlos tä�g und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtscha.liche Zwecke. Die Mi8el 

des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Das 

Weiterleiten finanzieller Mi8el an andere steuerbegüns�gte Körperscha.en zur 

Unterstützung gemeinnütziger Zwecke ist zulässig.  

2.3  Insbesondere geht es dem Förderverein darum,  

2.3.1. zu einem breit aufgestellten Bildungs- und Kulturangebot des Kulturquar�ers 

beizutragen,  

2.3.2. die Funk�on des Kulturquar�ers als niedrigschwelligem und neutralem 

Begegnungsort der Stadtgesellscha. (Dri8er Ort) zu fördern und ein 

wertschätzendes Miteinander zu stärken,  

2.3.3. die Begeisterung für Lesen und Bildung, Stadt- und Heimatgeschichte sowie 

regionalspezifische Kultur in allen gesellscha.lichen Schichten sowie bei allen 

Altersgruppen, angefangen von Kindern und Jugendlichen bis hin zu älteren 



Menschen, über vielsei�ge Zugänge zu enCachen, zu fördern und zu 

unterstützen,  

2.3.4. bei der Organisa�on und Durchführung von Angeboten mitzuwirken, 

2.3.5. eine offene und konstruk�ve Auseinandersetzung mit einzelnen Angeboten der 

Bibliotheks-, Museums-, Ausstellungs-, Archiv- und Veranstaltungsarbeit usw. 

im Gespräch mit dem Publikum, mit Akteuren, Interessengruppen und mit der 

Leitung des Kulturquar�ers zu pflegen, 

und 

2.3.6. bei Privatpersonen, Ins�tu�onen und anderen Instanzen für die (finanzielle) 

Unterstützung des Fördervereins/des Kulturquar�ers zu werben. 

2.4. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mi8eln des Vereins. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns�gt werden.  

2.5. Der satzungsgemäße Zweck wird insbesondere auch verwirklicht durch die 

Durchführung von Sammlungen und die Einwerbung von Mitgliedsbeiträgen und 

Spenden.  

 

§ 3 Geschä(sjahr  

Das Geschä.sjahr ist das Kalenderjahr.  

 

§ 4 Mitglieder des Vereins  

4.1 Mitglieder des Vereins können natürliche und juris�sche Personen des privaten 

und des öffentlichen Rechts sein, die bereit und in der Lage sind, den Zwecken des 

Vereins zu dienen. Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis aller Mitglieder des 

Vereins zur freiheitlich- demokra�schen Grundordnung sowie zur geltenden 

Hausordnung des Kulturquar�ers Mecklenburg-Strelitz. 

4.2 Die Mitgliedscha. im Verein wird erworben nach Abgabe einer Beitri8serklärung 

durch Aufnahme in den Verein. Über die Aufnahme von Mitgliedern in den Verein 

entscheidet der Vorstand.  

4.3. Ein Mitglied scheidet aus dem Verein durch schri.liche Austri8serklärung 

gegenüber dem Verein ohne Einhaltung einer Frist aus.  

4.4. Die Mitgliedscha. erlischt darüber hinaus  

4.4.1 beim Ableben einer natürlichen Person,  



4.4.2 bei einer juris�schen Person für den Fall der Eröffnung eines Konkurs- oder 

Vergleichsverfahrens,  

4.4.3 und bei Ausschluss aus dem Verein.  

 

§ 5 Ausschluss aus dem Verein  

5.1 Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn ein wich�ger 

Grund vorliegt.  

5.2 Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Der Ausschluss ist schri.lich zu 

begründen. Gegen den Ausschluss kann das betroffene Mitglied innerhalb von vier 

Wochen, schri.lich Widerspruch einlegen.  

5.3 Über den Widerspruch entscheidet die Mitgliederversammlung mit 3/4–Mehrheit 

der anwesenden Mitglieder. Eine Vertretung nach § 9 ist dabei nicht möglich.  

 

§ 6 Beiträge  

6.1 Die Mitglieder zahlen Beiträge gemäß der gül�gen Beitragsordnung. Sie haben 

keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen und erhalten keine Gewinnanteile. Die 

Beitragsordnung wird durch die Mitgliederversammlung beschlossen.  

6.2 Die Mitglieder sind aufgerufen, die Zwecke des Vereins durch freiwillige Spenden 

und tä�ge Mitarbeit zu fördern.  

6.3 Die Mitglieder ha.en nicht für den Verein und seine Geschä.svorgänge, soweit es 

nicht durch das Gesetz anders bes�mmt ist. Ha.einlagen sind von dem 

Rückzahlungsgebot gem. Abs. 6.1. ausgenommen.  

6.4 Wegen vorzei�ger Beendigung der Mitgliedscha. werden zu viel gezahlte 

Mitgliedsbeiträge nicht ersta8et.  

 

§ 7 Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind:  

7.1 der Vorstand  

7.2 die Mitgliederversammlung  

 



§ 8 Vorstand  

8.1 Der Vorstand besteht aus mindestens drei, höchstens fünf Personen. Der Vorstand 

wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt; er bleibt 

bis zur Neuwahl im Amt. Eine Wiederwahl ist zulässig.  

8.2 Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden und ggf. aus den der Zahl nach von 

der Mitgliederversammlung zu bes�mmenden Stellvertretern sowie einem 

Schatzmeister.  

8.3 Jedes Vorstandsmitglied vertri8 den Verein gerichtlich und außergerichtlich allein.  

8.4 Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzei�g aus, kann sich der Vorstand aus den 

Reihen der Mitglieder selbst ergänzen. Die Personalentscheidung wird durch den 

vollständigen Restvorstand eins�mmig getroffen. Die Ergänzung hat bis zur nächsten 

satzungsgemäßen Mitgliederversammlung Bestand.  

 

§ 9 Mitgliederversammlung  

9.1 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand nach Bedarf, mindestens aber 

einmal im Jahr einberufen. Die Mitgliederversammlung ist auch einzuberufen, wenn 

es mindestens zehn Prozent der Mitglieder unter Angabe der Gründe schri.lich 

verlangen. Die Einladung hat unter Angabe der Tagesordnung 14 Kalendertage vor der 

Sitzung zu erfolgen. Die Einladung erfolgt schri.lich an die zuletzt dem Verein bekannt 

gegebene Anschri.. Der Versand der Einladung und weiteren Schri.verkehrs auf 

elektronischem Wege ist zulässig. Zwischen der Aufgabe zur Post und dem Tage der 

Versammlung müssen 14 Kalendertage liegen.  

9.2 Ein Mitglied kann sich in der Mitgliederversammlung aufgrund schri.licher 

Vollmacht vertreten lassen. Die Vertretung ist ausgeschlossen bei Abs�mmungen 

gem. §§ 5.3., 12 und 13.  

9.3 Der Mitgliederversammlung obliegen:  

9.3.1 die Wahl des Vorstands und die Bes�mmung der Zahl der Vorstandsmitglieder, 

9.3.2 die Entgegennahme des Geschä.sberichts und Entlastung des Vorstands,  

9.3.3 die Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und die Auflösung des 

Vereins und 

9.3.4 die Beschlussfassung über den Erlass und die Änderungen der Beitragsordnung.  



9.4. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 

anwesenden S�mmen, wenn diese Satzung nichts anderes bes�mmt. Bei 

S�mmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.  

 

§ 10 Protokolle  

10.1. Über alle Sitzungen von Organen des Vereins ist ein Protokoll zu führen.  

10.2. Vor jeder Sitzung ist ein Protokollführer zu bes�mmen.  

10.3. Das Protokoll ist vom Protokollführer und vom jeweiligen Versammlungsleiter zu 

unterzeichnen.  

10.4. Versammlungsleiter ist bei Vorstandssitzungen und bei 

Mitgliederversammlungen der Vorsitzende oder im Verhinderungsfalle ein 

Stellvertreter. Ist auch dieser verhindert, wird der Versammlungsleiter von den 

Erschienenen mit S�mmenmehrheit gewählt. Bei Mitgliederversammlungen ist es 

zulässig, einen Versammlungsleiter auf Vorschlag des Vorstandes durch die 

Versammlung wählen zu lassen.  

 

§ 11 Rechnungslegung  

11.1. Die Jahresrechnung mit Gewinn- und Verlustrechnung soll bis zur 

Mitgliederversammlung des folgenden Jahres aufgestellt werden.  

11.2. Die Mitgliederversammlung kann bei Bedarf eine Rechnungsprüfung 

beschließen. In diesem Fall werden bis zu zwei Rechnungsprüfer gewählt, die die 

Kassenführung und Buchhaltung auf Ordnungsmäßigkeit prüfen und der 

Mitgliederversammlung berichten.  

11.3. Der Vorstand kann die Prüfung der Jahresrechnung durch einen Angehörigen 

der steuerberatenden Berufe veranlassen. Hierdurch wird die Rechnungsprüfung 

gem. Abs. 11.2 ersetzt.  

 

§ 12 Änderung der Satzung  

Satzungsänderungen bedürfen einer 2/3-Mehrheit der in einer 

Mitgliederversammlung erschienenen Mitglieder. Eine Vertretung gem. § 9 ist dabei 

nicht möglich. 

 



 

 

§ 13 Auflösung des Vereins  

13.1 Die Auflösung des Vereins kann nur von einer eigens hierzu einberufenen 

Mitgliederversammlung mit 3/4–Mehrheit der erschienenen Mitglieder beschlossen 

werden. Eine Vertretung gem. § 9 ist dabei nicht möglich.  

13.2 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegüns�gter Zwecke fällt das 

Vermögen an die Kulturquartier Mecklenburg-Strelitz gGmbH, die es unmi8elbar und 

ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  

 

Im Original unterzeichnet: Neustrelitz, 17.03.2026 

 

 

Name, Vorname in Druckbuchstaben Unterschri. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 


